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I

Des Elephanten in Venedig Kampf und Ende

n Venedig so erzählen öffentliche Blätter
einstimmig mit Privatbriefen welche in Leipzig an
gekommen waren zeigte im vorigen Monat ein
Herr Garnier während des Karnevals in einer bret
ternen an der Kiva cls Lckiuvoni aufgeschlagenen
Bude einen sechzehnjährigen Elephanten Da sich
hier Niemand zu erinnern weiß ein solches Thier
lebend gesehen zu haben so strömte alles nach der
Riva um den Elephanten zu besuchen Ein Englan
der war der Diener Aufseher Lehrer und Freund
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dieses Elephanten gewesen welcher sich über 7 Jahre
lang in seiner Gesellschaft befand Dieser Engländer
seines bisherigen Erwerbes überdrüssig beschloß sein
Glück anderswo zu suchen und trennte sich vor Kur
zem von Herrn Garnier An seine Stelle ward ein
junger Mensch von 22 Jahren aus Rovigo angenom
men Der Elephant gewohnt englische und deut
sche Worte zu hören wurde nun zu seinen Künsten
von seinem neuen Führer in italiänischer Sprache er
mahnt letzterer mit der Natur dem eigenthümlichen
Charakter und Temperamente des Thieres unbekannt
konnte nur wenn es bey guter Laune war auf das
selbe wirken wurde jedoch nie geliebt nie gefürchtet
Dieser Umstand störte bereits die Sanftmuth und das
gutmüthige Benehmen des Elephanten und der sol
chergestalt begonnene Rückfall in den ursprünglich wil

den Zustand vermehrte sich noch durch öfteres Ab
feuern der Kanonen auf den Schiffen welche längs
der Riva unweit der Bude vor Anker lagen Ue
brigens lehrt die Naturgeschichte dieses Thieres daß
es stets zu tändeln und zu schäkern wünscht sehr gern
nascht und sich gern in Gesellschaft befindet Der
Karneval war zu Ende und somit auch die Gelegen
heit den Elephanten zu sehen Da dieser nun mei
stens allein war so mußte er so manches Naschwerk
welches ihm während er seine Künste zeigte zu Theil
wurde entbehren Gewohnt sich während des Ta
ges durch seine Productionen zu unterhalten und zu
ermüden fühlte er Langeweile und fing an mit der
nicht sehr festen Bretterwand zu spielen und sich durch
allmähuges Herausziehen der hölzernen Latten die Zeit

zu vertreiben Dies hatte kleine Mißhandlungen zur
8 l
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Folge Man belegte ihn an den Füßen mit Ketten
gab ihm statt 20 nur 6 Laib Brodt Herr Garnier
wollte abreisen die Hütte war schon baufällig der
Elephant den Tag über mehrmals erbittert Man
beschloß daher ein Fahrzeug mit einer aus eichenen
Pfosten verfertigten Hütte zu versehen um das Thier
einzuschiffen Am i4ten wurde hiezu Anstalt getrof
fen Das Fahrzeug ward an der Riva dichr am
Hintertheile der Bude vor Anker gelegt und an letz
terer eine Oeffnung angebracht aus welcher der
Elephant sich über eine Brücke in das Fahrzeug bege
den sollte Viele hundert Gondeln waren bis spät in
die Nacht versammelt um diesem Schauspiele zuzu
sehen Der Aufseher sollte den Elephanten bewegen
das Fahrzeug zu besteigen Auf dem Schiffe selbst
erblickte dieses bereits unfreundlich gewordene Thier
die vielen fremden Menschen welche durch ihr Hur
rah und Vivatrufen Pfeifen und Händeklatschen
den Mißmuth des Elephanten in Wuth verwandelten
die wahrscheinlich durch die seit einiger Zeit erduldete
üblere Behandlung durch Hunger Stoßen mit Ei
senspitzen u s w vermehrt worden war Die Nah
rungsmittel welche ihm vom Schiffe aus gezeigt
wurden reizten ihn wohl öfters sich dem Fahrzeuge
zu nähern allein sein schwerer Tritt machte das Schiff
schwanken was ihn stets wieder bewog in die Bude
am Ufer zurückzukehren Dies währte beynahe die
ganze Nacht und den ganzen Tag am izren März
Da alle bisherige Bemühungen fruchtlos waren bat
Herr Garnier den Versuch wagen zu dürfen den
Elephanten in ein festes Magazin zu transportiren
weil seine Einschiffung vor der Hand unausführbar
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schien und die bretterne Bude an der Riva keine
hu, angliche Sicherheit gewährte Dieses Gesuch
wurde bewilligt und beschlossen um Mitternacht die
Riva bey der Brücke ul Lepolor o durch Polizeywachen
zu sperren und dann die Uebersetzung des Thieres
mir Gelassenheit zu bewerkstelligen Der junge Auf
seher versuchte nun sein Unglück nicht ahndend den
Elephanten durch Vortragung eines Korbes mit Zuk
kerbackwerk aus seiner Hütte zu locken auf beyden
Seiren folgten Menschen mit Spießen und ein Dritter
trug eine Laterne Der Elephant folgte der Einladung
anfangs willig als aber der junge Führer in der
Absicht das Thier zum Nachschreiten zu bewege
und desto schneller diesen gefährlichen Marsch zu vollen

den stets rückwärts fortschritt ohne daß der Ele
phant etwas von der Lockspeise erHaschen konnte ent
faltete sich die Wildheit desselben er schwang seinen
Rüssel hoch empor und führte damit einen kraftvollen
Hieb gegen den Jüngling letzterer wich zum ersten
Male dem Streiche glücklich aus allein das Thier
noch mehr erbittert schwang abermals seinen Rüssel
gegen den Unglücklichen und schleuderte ihn hoch in
die Luft dann eilte er im kleinen Trabe längs der
Riva auf und nieder Die Begleiter als sie den
Elephanten fliehen sahen eilten herbey um dem
Jünglinge beyzustehen und dieser wieder zur Be
sinnung gelangt wollte sich eben aufraffen als d er
Elephant es bemerkte wüthend auf ihn losstürzte
ihn zu Boden warf und so lange mit den Füßen zer
stampfte bis er ganz zerquetscht und fast leblos da
von getragen wurde und ungeachtet aller ärztlichen
Hülfe um 4 Uhr Morgens verschied Nun rannte

das
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das Thier längs der Riva umher wollte in ein Kaf
feehaus eindringen fand aber den Eingang zu nie
drig am Ende der Kaserne clj Lexolci o zerstörte er
die Bude eines Obsthändlers und weidete sich nach
Lust und Begierde an den Früchten Gleich nach dem
Hinscheiden des Jünglings fingen die Pclizeydiener
und Soldaten an scharfgeladen auf den Elephanten
zu feuern obschon mehr als einige hundert Schüsse
keinen besondern Eindruck auf ihn machten so schien
ihn dennoch der Schmerz den ihm einige Wunden
verursachten bewogen zu haben die Riva zu verlas
sen Der Elephant eilte über den Platz Bragora zer
störte in einem Gäßchen ein Dach und eine Planke
und wollte bey der Kirche St Antonino über die
Brücke sitzen allein er stolperte auf den Stufen und
geneth durch diese Bewegung auf die Hauptthüre der
Kirche diese mit mehreren Riegeln versperrte Thüre
sprengte er ein hob einen Flügel derselben aus den
Angeln zerschlug Betstühle Altäre und andres Kir
chengerärhe Jetzt mußten daher um die Bewohner
der dortigen Gegend nicht bey der Wildheit des Thie
res der größten Gefahr auszusetzen die ernsthaftesten
Maaßregeln ergriffen werden Man holte die vor
dem Arsenale aufgepflanzten zwey Kanonen herbey
und schoß durch Oeffnungen die in der Kirchenmauer
angebracht wurden Kartätschenladungen auf den
Elephanten Der erste Schuß machte obwohl er ihn
auf den Rückgrat traf keinen merklichen Effekt der
Blutverlust jedoch der Durst die Ermattung und
Angst besiegten endlich die natürliche Kraft des Thie
res es lehnte sich erschöpft an die Hauptthüre durch
die es hereingekommen und welche mittlerweile ver

z ram
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rammelt worden war Nun schoß man einen Drey
pfünder aus das Thier ab und dieser da er ihm
durch den ganzen Leib ging streckte es endlich todt
zur Erde hin und machte der Angst und Bedrangniß
die sich während dieser Schreckensnacht in diesem Theile
von Venedig verbreitet hatte glücklicherweise ein Ende

Man glaubte hier Anfangs es sey dieß der
nämliche Elephant den wir im November i8 6 hier
inHalle gesehen haben Dieser war aber ungleich
jünger Man vergleiche indeß was damals im
45sien Stück des i7ten Jahrgangs unsres Wochen
blatts über die Natur des Elephanten gesagt ist

II

Ueber
die Feyer der Geburtstage bey den Alten

Beschluß
Ä dlker wie Griechen und Römer deren öffentli
ches Leben freyer war weil es die Kunst in sich auf
genommen hatte wußten den harmlosen Genuß ge
Eiliger Freuden zu veredeln und daher auch das
Aildenken eines solchen Tags durch heitere Andacht zu
verschönern Gebete Opfer und frohes Vey
tina der seyn gehörten zur Feyer dieses Tages

Wenn am dritten Tage nach der Geburt eines
Römers ein Kranz von Cpheu und Lorbeern den
Schutzgittern zu Ehren an der HauSthür aufgehängt
der laute Veckündiger der Freude der Eltern und der

anti
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anticipirtcn feyerlichen Einladung der Freunde zum
freundlichen Mahle war so ward am achten Tage
das Mädchen am neunten der Knabe bey den Grie
chen am fünften mit besondern Gebräuchen dem Staate
geweiht und dieser Tag zum Abzeichen künftiger Zei
ten gewählt Die Rückkehr des Tags in wechselnden
Jahren brachte die Erinnerung an die frohe Bergan
genheit zurück die in jedem Jahre so oft vergegenwär
tigt wurde bis Vergangenheit und Gegenwart sich
ins Meer der Ewigkeit versenkten

Das Gebet forderte innere Reinheit oder mo
ralische Heiligkeit und äußere des Körpers Von hei
ligen Händen konnten die heiligen Götter auch nur die
heiligen Opfer nehmen Auch bey Privatgedeten
wobey den Göttern jedes Anliegen besonders vorgetra
gen wurde und bey den Anrufungen derselben schloß
man Alle von der Theilnahme aus deren Namen die
Verachtung des Vaterlandes traf Die Formel des
Gebcts konnte kaum edler und einfacher seyn Er
halte uns Vater den Geliebten unsern
Stolz noch lange und heiter oder Er
halte seine Seele gesund seinen Namen
unbefleckt sein Herz vorwurfsfrey

Dem Gebete folgten Opfer Zu den Opfern
erschien man in dem freude und glückverkündigendea
weißen Kleide der Unschuld mit gekräuselten Haaren
und mit beringten Fingern Die Opfer waren nach
Verhältniß verschieden Die reichen Perser gaben
nach Herodot das Beste was sie halten aber ihrer
Ostentation fehlte es auch an Herzlichkeit Bey den
Römern gaben die Vermögenden Weihrauch Blumen
Kränze wohlriechende Oele die Aermern etwas Frucht

4 und
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und mit Salz bestreutes Opfermehl Blutige Opfer
waren in früherer Zeit und bey ausländischen nicht
römischen Völkern gewöhnlicher als in späteren
Der ägyptische König ließ an seinem Geburtstage den
mit Joseph gefangen gehaltinen Becker hinrichten
den Mundschenken freysprechen Gerechtigkeit und
Milde sollten seinen Geburrstag als den Tag aus
zeichnen wornach des Lebens Anfang und Ende be
rechnet wird In den Zeiten der römischen Republik
wurden am Geburtstage als dem Tage des Lebens
selten oder gar nicht blutige Opfer gebracht allein
zur Z tt des Kaiser Augustus wurden Kälber Böcke
Kühe u s w geschlachtet Alle Opfer wurden dem
Genius dargebracht der nach Censorin von Gebahren
seinen Namen herleitet dem alle Menschen ihr Da
seyn und die Obhut im Leben verdanken Er war
Vorsteher der Manschen der häusliche Gefährte un
partheyischer Schiedsrichter unzertrennlicher Zeuge
Bewahrer vor Bösem Leiter zum Guten Sicherer
im Ungewissen Rathgeber in zweifelhaften Hüterin
gefahrvollen Fallen Helfer in Noth Er erhielt die
Opfer theils als Dankopfer für empfangene theils
als Bittopfcr für zu erwartende Wohlthaten Seine
Statue stand in einem Tempel oder aucv in der Haus
kapelle Seine Bildung war verschieden meistens
halb nackend das Haupt verhüllt ein Füllhorn in
der Linken einen Becher in der Rechten E ne lieb
lich Phantasie schmückte dieses Bild bald kindlich
bald jugendlich bald ältlich aus nach den verschiede
nen Stufen der Jahre die er alle vereinigte Sein
Hauvt und Altar war mit Zweigen von Platanen ge
schmückt Nach dem Gottesdienste ward das Opfer

mit
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mit einem festlichen Mahle beschlossen woran alle
Anverwandten und Fremde Theil nahmen Nicht sel
ten war der Gefeyerte der einzige Gast unter 600 Per
sonen und so der Mittelpunkt wovon Alles ausging
worauf Alles zurückkam Die Ueppigkeit mancher
Tafeln war so groß daß man mit dem Ausdruck ge
burtstagliche Tafel einen hohen Grad derselben
bezeichnete Aber dem lauten Tadel konnte sie auch
nicht entgehen Einfachheit und Herzlichkeit war es
was die Gebildeten schätzten und durch sie allem ließ
sich Reinheit des Opfers denken So ein Tag war
es werth mit einem weißen Steine bezeichnet zu
werden

Chronik der Stadt Halle

1 Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt
4Z Bey der Taufe der kleinen Al bertine wurde
gesammelt und durch Fr D W abgegeben 1 Thl 14 Gr

44 Von einem vergnügten Kindtaufen durch
Frau Walther 18 Gr

Die Curatoren der Armenkasse
Lehmann Runde

2

Gebohrne Getrauet Gestorbene in Halle zc
März April 1819

a Gebohrne
Ma rienparockie Den 4 Febr dem v KIe6 We

ber eine T, Caroline Charlotte Antonie N 12z

5 Den
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Den 8 Mä z dem Schuhmacherme ister Harvegen ein
S Otto Rudoiph Albert Nr 172 Den 15
d m Äammersecrsrair LNummc ein S Carl Wilhelm
Eduard Nr 2170/ Den 24 ein unchel S
Nr 106z Den zo dem Lohnkutscher Pabst

ein Sehn Friedrich Wilhelm Nr 97 Den
2 April dem Schneidermeister Föllncr eine Tochter
Auguste Thercsie Nr 926 Den 6 dem Mau
rergesellen 2xötiig ein S todtgeb Nr 2215

M 0 rikpar 0 chie Den 22 März dem Bäckermeister
Fclömann eine T Auguste Emilie Nr 541
Den 28 dem Schneidermeister Smrsmann eine T
Johanne Concordie Nr 580 Den zo dem
Müiier vcise ein Sohn Johann Gvttlied Carl
Nr 64z 1 Den z April dem Salzsieder Naucke
eine T Marie Dororhee Nr 848 Den 4
dem M mrergesellen Schmiör eine T Anne Marie
Carvline Nr 642

Neumarkt Den 1 z März dem BöttchermeisterSsths
fclo eine T Christiane Sophie Emilie Nr 1176

Glaucha Den 1 April dem Maurer Pfcnnigsdorf
ein S Gottlieb Heinrich Christian Nr 188z
Den 2 dem Schmiedemeister Rüpp ein S Friedrich
Ferdinand Nr 1664 Den 4 dem Maurer

ein S Friedrich Wilhelm Nr 1992
Den 9 dem Sirumpswirkermeister B lär eine Tochter
Marie Rosine Friederike Nr 1946

I, Gestorbene
Marienvarocbie Den 2 April des BeutlermeisterS

Raab T Dorothee Friederike Magdalene alt l I
8 M Z W 2 T Zahnen Den 4 des Tuchsabri
kanten ArnslS T Sophie Friederike alt 1 I 10M
Sleckfluß Den 6 des Maurergesellen Ronig S
vdweb Des Müllers Gümher Ehefrau alt

50 2 hr Schlagstuß
Ulrichs
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Ulrich sparochie Den 6 April der Schirrmeister
Ra ser alt 72 I Lungenentzündung Den 8
des Schneidermeisters EnSerlcin S, Christian August
Benjamin Albert alt 1 Jahr Zahnen

D 0 mkirche Den 10 April des L hgerbermeisters An
rsn T Marie Christiane alt 4 M 6T Schwäche

Glaucha Den z April d s Handarbeiters Spangen
bcrg T Marie Rosine alt 2 I 1 M 6 T Steck
fiuß Den 11 ein unehel S alt 1 M z W
Entkräftung

Bekanntmachungen
Die beyden in Verbindung stehenden Barrels scheu

Freyhäuser an der kleinen Ulrichsstraße und der Reitbahn
belegen bey welchen Garten Hefraum mit Einfahrt
Stallung Wagenschuppen und ein Hinterhaus auch
unter andern das Privilegium der Gastwirthschaft und
des Wein und Bierschanks befindlich sind sollen aus freyer
Hand verkauft werden Die in dem kleinen Hause woh
nende Frau Oberamtmann Dartels wird den Gebäude
räum nachweisen auch die Documente vorlegen aus wel
chen die Gerechtigkeiten und der Werth zu ersehen sind und
wird das Nähere wegen des Verkaufs anzeigen

Wiener Flügel und tafelförmige Fortepiano habe ich
erhalten und biete solche Kauflustigen an Auch stehen
außer gebrauchten Fortepiano mehrere 5 und conens
Klaviere zu einem Preis von ü bis 12 Thlr zum Verkauf
beym Orgelbaumeister Rurze auf dem Neumarkt Num
mer I2YO

Gebackene Pflaumen von bester Güte sind in Cent
nern und Pfunden zum billigsten Preis zu verkaufen auf
der großen Steinstraße Nr i6c bey dem

Buchdrucker Zöllner
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Von hiesigem Königl Land und Stadtgericht ist das

vn dem verstorbenen hiesigen Bürger und Leinwebermeister

Johann Christian 5v lkc hinterlassene hierselbst an
der Halle luk 643 belegene Hans nebst Zubehör
welches nach t zug der Lasten auf 460 Thlr gerichtlich
taxirt worden nebst Zubehör Schuldenhalber subhastirt und

der i te May c
zum Bietungstermine anberaumt daher alle diejenigen
weiche dieses Grundstück zu besitzen fähig und zu bezah
len vermögend sind hierdurch geladen werden in diesem
Termine um 9 Uhr an Gerichtsstelle vor dem ernann
ten Deputats Herrn Stadt Iustizrach Hirsch ihre
Gebote zu chun und zu gewärtigen haben daß dem
Meistbietenden wenn sich zuvörderst die Interessenten über
das erfolgte Gebor erklärt und in den Zuschlag gewilligt
habm werden sothanes Grundstück zugeschlagen ach ab
gelaufenem BietungStermine aber auf kein weiteres Gebot

refi rirt werden wird
Uebrigens wird sämmtlichen aus dem Hypothekenbuche

nickt constirenden Realprätendenten hierdurch bekannt ge
macht daß sie zur Conservarion ihrer etwanigen Gerecht
same sich bis zum letzten Bietungetermine und spätestens
in diesem selbst zu melden und ihre Ansprüche den Ge
richts anzuzeigen unterlassenden Falls aber zu gewärtigen

haben daß sie auf erfolgte Adjudication damit gegen den
neuen Besitzer und in so weit sie das Grundstück betreffen

mcht weiter werden gehöret werden
Hall den y Februar 181Y

königl Prcusi Land nnd Stadtgericht
Schwarz

Wer Briefe an mich oder meine Familie abzugeben
oder etwas zu bestellen hat was nicht einer ganz schleuni
gen Besorgung bedarf der beliebe sich in das Gewölbe der
R enger sehen Buchhandlung unter dem Rathhause
zu bemühen welches mit Ausnahme der Sonn und
Festtage täglich geöffnet ist

Halle den 14 April 1819
A G Eberhard
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Es hat der Magistrat hiesiger Stadt von den Bey

trägen zu der öffentlichen Stadterleuchrung oder den Oel

geldern die früherhin von den Einwohnern besonders auf
gebracht werden mußten eine nickt unbedeutende Summe
von Resten aus den Jahren 1809 bis 1814 an uns über
wiesen und wir sind um so mehr verpflichtet die Bemrei
bung dieftr Reste welche zum Theil sogar bev wohlhaben
den Einwohnern noch auestehen in jedem Wege und nS
thigensall durch Anwendung gesetzlicher Zwangsmittel zu
bewirken da wir eines Theils bey der durch uns erfolgten
Regulirung des städtischen Schuidenweiens einige Tausend
Thaler für Forderungen an die vormalige Oelgelderkasse
haben berichtigen müssen andern Theils aber beabsichtigen
zur Verminderung der Schulden der Stadt so oft es nur
möglich ist eine Summe im Wege der Verloosung der
Stadtobligutionen zu bezahlen

Es wird nun bald nach dieser Bekanntmachung Ze
der welcher annoch an Oelgeldern aus den Jahren 1809
bis 1814 etwas restiret durch eine besondere Bekannt
machung des Nestbetrages zur Berichtigung desselben an den
Rendante des Schuldentilgungsfonds Herrn Schiff auf
gefordert werden und indem wir dies dem Publikum vor
läufig hierdurch bekannt machen erwarten wir mit Zuver

sicht daß die Einzahlung jener zum Theil nur aus Ver
gessenheit verbliebenen Reste nnweigerlich und allerbaldigst
erfolgen werde weil wir im entgegengesetzten Falle gesetz
liche Zwangsmittel zu veranlassen genöthiget und verpstich

tct sind Halle den z April 1819
ZOer Ausschuß zur Besorgung des Halleschcn

SradrschulScnwesdns
Srrciber O Schcnffclkurl Lehmann

Holzhauscn L afonrai e HcUfclV
Türking Nluchcrer

Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom
Lande gesonnen seyn die Nadlerprofession zu erlernen
derselbe kaun das Nähere in der Buchdruckerey des Wai
senhauses erfahren
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Aucrion Montags den lyttn April d I Nach

mittags um 2 Uhr und folgende Tage soll das zu dem Nach
lasse des verstorbenen Conditors Herrn Carl Ludwig
Hermann allhier gehörige Mobiliars an Silbergeschirr
Porzellan und Steingut Gläsern Zinn Kupfer Me
tall Messing Blech und Eisen Leinenzeug und Betten
Meubles und Hausgeräthe Kleidungsstücken und einem
zweyspännigen Leiterwagen in dem auf dem kleinen Berlin
tu i 415 allhier belegenen Hermannschen Hause
gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffentlich an den
Meistbietenden verkauft werden

Halle den 2 April i8iy
In Auftrag des Rönigl L a d und Stadtgerichts

Der Iustizsecretair Ä 0 0 ff
Aucrion Mittwochs den ztm May Nachmittags

von 2 bis 5 Uhr und folgende Tage sollen in meinem in
der kleinen Ulrichsstraße belegenen Hause die ehemalige
Resource eine bedeutende Anzahl Tischzeug fast sämmt
ich ganz neu silberne Potagen und Eßlöffel Tranchir

und Tischmesser Bier und Weinboureillen Krön und
Wandlcuchter Glaswerk Steingurh Zinn Eisenwaa
ren große Speisetaseln Sopha Tische Stuhle Bänke
Kommoden Schränke Wasch und aiidere Gefäße s
Wie mehrere HauS und Wirthschaftsgerälhe eine Parthie
Jlluminations Lampm Und ein Billard nebst Zubehör
öffentlich meistbielend gegen gleich baare Bezahlung in

Eourant verkauft werden
Halle den 14 April 1819

N echsun g
Das HauS Nr 1928 auf dem Saaiberge wobey

sich Stallung und ein Garcen befindet ist aus freyer
Hand zu verkaufen Kauflustige können es täglich in
Augenschein nehmen

Sollte ein junger Mensch aus der Stadt oder vom
Lande Lu i haben die Tischlerprofesston zu erlernen der
melde sich bey dem Geschäftsführer iLberr wohnhaft
am Schulberge Nr 140
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Den Eltern welche mir noch Ihre Kinder zum Un
terricht im Nähen und Stricken anvertrauen wollen dient
zur Nachricht daß meine Wohnung jetzt b y dem Zinn
gießermeister Herrn Ehrlich auf dem Schülershofe Num
mer 745 nahe ain Markte ist

Halle den 14 April i8 9
Fricverid c Dsrorhce Nlerner

als lediges Frauenzimmer
Vom i ten April ist unser Comtoir Nr 161 große

Steinstraße Banco Obligationen Zinsscheine Staats
schuldscheine so wie auch altes Kupfer Zinn Messing
und Bley kaufen wir noch immer

Raffer und Comp
Eine Wohnung bestehend au drey Stuben und eini

gen Kammern wöbe zugleich Stallung Wagenrenuse
und Futtergetaß ist wird zu miethen gesucht Von wcui
erfährt man in der Buchdrucker des Waisenhauses

Gomiiterq uarrier Vermierhung
Im Hause des Herrn Inspektor Schm 0 hl zu Gie

hichcnstein ist noch ein Sommerlog s für eine Familie zu

vermiethen Der Pächter Hack
Von Ostern d I an ist das Quartier welches der

Herr Inspektor Weinhold in dem ehemaligen Spiel
bause auf dem Salonplatz bewohnt hat zu vermiethen
Nähere Nachricht giebt

Srcgmann
in der kleinen Ulrichsstraße

Das vormals dem Kunsthändler Dreyßig gehörige
Haus nevst Garten welches zu einem Bad angelegt wer
den kann steht aus freyer Hand zu verkaufen DaS
Nähere erfährt man auf dem alten Markt Nr 698

Montag den lyten d M Nachmittag um 2 Uhr
soll einiges Ackerland so wie die Benutzung der Wiese im
Fürstengarten an Ort und Stelle auf ein Jahr an den
Meistbietenden verpachtet werden

H L L eh mann
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Die gestern erfolgte schwere jedoch glückliche Entbin

dung meiner Frau gebvhrnen Luedrochr von einem gesun
den Lohne zeige ich hierdurch meinen entfernten Freunde

und Bekannten ergebenst an
Magdeburg den 11 April iZiy

Ä urchardr
Königl Lieutenant und Kriegs Kommissariats Expedient

erster Klasse
Sanft entschlummerte heute am ersten April Morgens

fünf Uhr nach einem langen Krankenlager in einem
Alter von 7z Jahren 4 Monaren und z Wochen an Ent
kräftung meine gute Mutter die verwirrwete Hutmacher
meister Frau Johanne Magdalene Auguste Rlose

Ich zeige dieses allen meinen hiesigen und auswärtiger

Verwandten und theilnehmenden Freunden ergevenst an und
kann nicht unterlassen den guten Freunden die ihr in
ihrer Krankheit so vieles Gute erzeigten ihre Leiden zu
mildern suchten und unermüdet bis zu ihrem Dahinscheiden
sie warteten und pflegten meinen verbindlichsten Dank ab

zusratten Halle den 1 April lyiy
Der Hutmachermeister Christinn Friedrich Alose

als einziger hinterlassener Sohn
Diejenigen welche Pfänder länger als ein Zahr bey

mir in Versatz haben werden hierdurch aufgefordert solche
bis zum 2 sim May c einzulösen oder zu erneuern
widrigenfalls solche gerichtlich verkauft werden

Wittwe 2b lu mcnrhal
600 Thaler in Friedrichsd or liegen zur ersten sichern

Hypothek auf ländliche Grundstücke zu 4 Procent zum Aus
leihen bereit nnd sind bey richtiger Abtragung der Zinse
keiner Kündigung unterworfen Das Nähere erfährt man
in der Buchdruckerey des Waisenhauses beym Faktor Loße

Unterhändler werden verb eten
Sollte einbringet Mensch aus der Stadt oder vom

Lande Lust haben die Tischerprofession zu erlernen derselbe
kann das Nähere in der Buchdrucker des Waisenhauses

erfahren
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